
WILLMERING. „Respekt und Kompli-
ment an die FirmaDankerl, ein derarti-
ges Wohn- und Gesundheitszentrum
mit mehr als 30 Wohnungen, mit am-
bulant betreuter Wohngemeinschaft
und einer Tagespflegeeinrichtung in-
nerhalb von vier Monaten vom Spa-
tenstich bis hin zum Richtfest zu
schaffen“, sagte TheoZellner.

Der BRK-Präsident bezeichnete das
Wohn- und Gesundheitszentrum als
sehr gutes Beispiel für Sozialpolitik.
„Wohnen und Pflege werden ins Dorf
gebracht – im Dorf entsteht ein neuer
gesellschaftlicher Mittelpunkt. Das ist
zukunftsweisend, da sektorenüber-
greifend, und eine wohnortnahe Ver-
sorgung der Menschen, kurze Wege
der Betroffenen, vor allem auch für
pflegendeAngehörige.“

Das BRK ist Wunschmieter

Gut 40 Personen waren am Donners-
tagnachmittag zum Richtfest eingela-
den. Viktoria Dankerl, Geschäftsführe-
rin der Bauunternehmung Michael
Dankerl GmbH in Zifling-Bierl, be-
grüßte Pater Joseph, die Vertreter der

Politik, des BRK, der Gemeinde, der
Nachbarfamilien, Mieter und Käufer
sowie die am Bau beteiligten Firmen
und die eigenenMitarbeiter. „Der Roh-
bau steht, das Dach ist gedeckt, die
Ausbaugewerke wie Trockenbau und
Elektro laufen mittlerweile in fast al-
len Stockwerken“, versicherte sie. Auf
vier Stockwerken entstehe hier ein Pi-
lotprojekt mit breitgefächerten Nut-
zungsarten auf gut 3000 Quadratme-
tern – barrierefrei und zukunftsorien-
tiert“, legte sie nach.

Das BRK bezeichnete Dankerl als
Wunschmieter für die ambulante Ta-
gespflege zur Betreuung älterer Men-
schen. Daneben wird auf 150 Quadrat-
metern eine Praxis für medizinische

Fußpflege entstehen, die von den Ehe-
leuten Marchner betrieben wird. Auf
der restlichen Fläche im Unterge-
schoss werden die Eheleute Gran aus
Cham eine Heilpraktiker- und Physio-
therapeuten-Praxis betreiben.

Im Erdgeschoss wird eine Senio-
ren-Wohngemeinschaftmit zwölf Plät-
zen entstehen. Hier schließen die Be-
wohner mit der Dankerl Bau einen
Mietvertrag und mit dem BRK einen
Betreuungsvertrag. Darüber hinaus ist
noch eineGewerbefläche von circa 200
Quadratmetern frei verfügbar.

Im 1. Obergeschoss entstehen zwölf
normale, barrierefreie und rollstuhlge-
rechte Eigentumswohnungen in un-
terschiedlichen Größen. Ähnlich ge-

staltet ist das 2. Obergeschossmit neun
barrierefreien Mietwohnungen. Abge-
rundet wird das Ganze mit einem
Dachgarten für die Gemeinschaft des
kompletten Gebäudes. Auf einer Dach-
seitewird eine PV-Anlage installiert.

Kosten: über fünf Millionen Euro

„Zusammengefasst entsteht hier also
eine moderne Antwort auf pflegeri-
sche Versorgung und barrierefreies
Wohnen imAlter in den Kommunen“,
resümierte Viktoria Dankerl. „Für uns
als Investor war eine derartige Projekt-
entwicklung mit einem Gesamtvolu-
menüber fünfMillionenEuro eineHe-
rausforderung“, sagte sie abschließend.

Theo Zellner sieht mit dem WuGZ
alles eingebettet in die Nachbarschaft
mit Kirche, Gemeindeverwaltung,
Kindergarten und Schule sowie Le-
bensmitteldiscounter und Gastrono-
mie und bezeichnete es für die Kom-
mune als ein absolutes Alleinstel-
lungsmerkmal. Landratsstellvertreter
Markus Müller meinte: „Ich kann nur
bestätigen, dass hier die richtige Ent-
scheidung getroffen wurde.“ Bürger-
meister Hans Eichstetter stellte fest:
„Fürmichwar es schon immer ein gro-
ßes und persönliches Anliegen, eine
solche Einrichtung inunsererGemein-
de zu schaffen.“

Der letzte Rednerbeitrag kam von
Zimmerermeister Stefan Zisler mit
demRichtspruch. Viktoria Dankerl be-
tonte, dassmanmit demBau gut in der
Zeit liege und einem Eröffnungster-
min im Dezember nichts imWege ste-
he.

Richtkrone thront auf Rohbau
PROJEKTMit demWohn-
und Gesundheitszent-
rum „werdenWohnen
und Pflege ins Dorf ge-
bracht“, sagte BRK-Präsi-
dent Theo Zellner.
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Rund 40 geladene Gäste hatten sich zumRichtfest für das neueWillmeringerWohn- und Gesundheitszentrum eingefunden. FOTOS: HANS SCHMELBER

Nach dem Verkünden des Richt-
spruchs erhebt Zimmerer Stefan Zis-
ler das Glas.

„
„Zusammengefasst
entstehthier eine
moderneAntwort
aufpflegerische
Versorgungund
barrierefreies
Wohnen imAlter in
denKommunen.“
VIKTORIA DANKERL
Geschäftsführerin

CHAM. Einbislangunbekannter Fahr-
zeugführer stieß amMittwoch zwi-
schen11und11.30Uhr offensichtlich
beimEin- oderAusparken auf dem
Parkplatz ander Florian-Geyer-Brücke
an einenBMWundentfernte sichun-
erlaubt vomUnfallort. AmBMWent-
stand ein Sachschaden imvierstelligen
Eurobereich.UmHinweise bittet die
Polizei Cham,Tel. (0 99 71) 85 45 0.

OhneVersicherung
auf demE-Scooter
CHAM.AmMittwochmorgengegen8
Uhr fiel Polizeibeamtenbei derKon-
trolle des 33-jährigenFahrers eines E-
Scooters in der Ludwigstraße inCham
auf, dass amFahrzeugkeineVersiche-
rungsplakette angebrachtwar. ImGe-
sprächmit demFahrer bestätigte sich
dieVermutung, dass für das Fahrzeug
keinerlei Versicherungsschutz be-
stand.GegendenMannwurdeAnzei-
ge erstattet.

Einbrecher nahm
Spielekonsolenmit
CHAM.Die vorübergehendeAbwesen-
heit desMieters nutzte ein bislangun-
bekannter Täter zwischenFreitag, 16.
August, 8.45Uhr, undMittwoch, 21.
August, 20Uhr, in einemMehrfami-
lienanwesen inder Bäumlstraße in
Cham.DerTäter verschaffte sichdurch
EintretenderWohnungstür Zutritt zur
Wohnungundentwendete zwei por-
table Spielekonsolenmit einemZeit-
wert imdreistelligenEuro-Bereich.Um
Hinweise zurTat bittet die Polizei in
Cham,Tel. (0 99 71) 85 45 0.

POLIZEI IN KÜRZE

BMWamParkplatz
schwer beschädigt

WAFFENBRUNN/OBERNRIED. Georg
Särve kann auf 90 bewegte Lebensjah-
re zurückblicken. Für die Feuerwehr
Obernriedwar dies Anlass, dem treuen
Mitglied die besten Glückwünsche
auszusprechen. Für dieGemeindeWaf-
fenbrunn gratulierte Bürgermeister
Roland Saurer dem ehemaligen Bau-
hofmitarbeiter. In der ehemaligen Ge-
meinde Obernried ist Särve der älteste
Bürger und in der Gesamtgemeinde
steht er auf dem3.Rang.

Für die Pfarrei St. Laurentius-Gra-
fenkirchen überbrachten Pater Joseph
und Pfarrgemeinderätin Ursula Ederer
die besten Gesundheits- und Segens-
wünsche. Selbstverständlich gehörten
auch die Familie mit den beiden Söh-
nen, der Schwiegertochter, den beiden

Enkeltöchtern mit Ehemännern und
den Urenkeln Laura und Magdalena
sowie Nachbarn und Verwandte zu
denGratulanten.

Georg Särve wurde in Obernried ge-
boren. Mit einer Schwester und drei
Brüdern verbachte er die Kindheit. Die

Schule besuchte er in Obernried. 1956
heiratete er in der Dorfkirche St. Peter
und Paul Kreszenz Rückerl. Bei der Fir-
ma Wutz in Katzbach erlernte er den
Beruf des Zimmerers. Anfang der 60er
Jahre wechselte er in die Baubranche
und arbeitete als Einschaler. Als er aus

gesundheitlichen Gründen die Tätig-
keit nicht mehr ausüben konnte, fand
er eine Anstellung beim Bauhof in
Waffenbrunn. Daneben betrieb er die
kleine Landwirtschaft in überwiegen-
der Handarbeit. Sein großes Hobby
sind und waren die Tiere. Über viele
Jahrzehnte hielt er sich neben Kühen,
Hühnern und Ziegen Tauben, Hund
und Katze sowie Fische. Heute hat er
noch zwei Ziegen im Stall, für die er
täglichdas Futtermit der Sensemäht.

Der FFWObernried gehört der Jubi-
lar seit 1947 als Mitglied an. Das Leis-
tungsabzeichen der Stufe I hat er abge-
legt. Von 1982 bis 1988 war er Vorsit-
zender der Wehr. In dieser Zeit wurde
auch das 125-jährige Vereinsjubiläum
gefeiert. Für seinen aktiven Feuerwehr-
dienst wurde Särve mit dem Ehrenzei-
chen inGold gewürdigt. Als erstesMit-
glied der Obernrieder Wehr konnte er
mit demVereinsabzeichen in Goldmit
Kranz für über 65-jährige Vereinszuge-
hörigkeit bedachtwerden. (cjh)

Obernrieds ältester Bürger ist 90
MENSCHENGemeinde,
Pfarrei und Feuerwehr
gratulierten Georg Särve.

Georg Särve wurde anlässlich seines 90. von der Feuerwehr geehrt. FOTO: CJH

CHAM. In gemütlicherRunde stellt der
ChamerKneipp-Verein seinneues Pro-
grammamFreitag, 6. September, 17
Uhr, imCafé derMalteser (O)MaPa’s,
Altenstadter Straße 13, vor.AlleMit-
glieder sind eingeladen.Das Pro-
grammheft enthält dieWorkshops
undSeminare vonSeptember 2019bis
zum Juli 2020. (cat)

Kirchweihfest
amKuglhof
WAFFENBRUNN/KUGLHOF. Diesen
Sonntag findet dieKirchweihMaria
Königin amKuglhof statt.DerGottes-
dienstwird vomKirchenchor ausAst
undderWaldmünchner Saitenmusik
mitgestaltet. Es folgendieKirchweih-
feiermitmusikalischerUnterhaltung
undderNachkirta amMontag. (cjh)

Bayern-Spiel: Noch
Tickets verfügbar
CHAM/KATZBACH.AmSamstag, 31.
August, steigt dasnächsteHeimspiel in
derAllianzArena.Hier gastiert der FSV
Mainz 05 inMünchen.Anstoß ist um
15.30Uhr,Abfahrt um9.45Uhrbzw.
10Uhr. Für dieses Spiel sindnoch zahl-
reicheTickets, auch fürNichtmitglie-
der aufAnfrage, verfügbar.Danngeht
es erst am21. Septembermit dem
nächstenHeimspielweiter.Hier spielt
der FCBgegenden1. FCKöln.DieAn-
meldung für dieses Spiel startet für alle
Mitgliederwie immer dreiWochen
vorher, am31.August.Weitere Termi-
neundReisen folgen inKürze.DieAb-
fahrtsorte für alle obengenanntenFan-
club-Reisen sind inLoibling amSport-
platz bzw. inChamamFloßhafen.

IN KÜRZE

Kneipp-Verein stellt
sein Programmvor
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